
Moderation
Mag.  Christine Radmayr

Beginn 
19 Uhr

Ort 
Neues Rathaus Linz
Festsaal
Haupstraße 1-5

Info-Hotline  in ganz Österreich zum Ortstarif: 0810 0810 60

Wir danken folgenden Partnern (alphabetische Reihenfolge)

Eintritt frei!
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Oberösterreich

Prim. Univ.-Prof. Dr. Martin Burian
Leiter der Abteilung für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
KH der Barmherzigen Schwestern Linz

Prim. Prof. Dr. Peter Oppelt, MBA
Leiter der Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe
Landesfrauen- und Kinderklinik Linz

Prim. Univ.-Prof. Dr. Klaus Emmanuel
Leiter der Abteilung für Allgemein- und Viszeralchirurgie mit
Darm-Gesundheitszentrum, KH der Barmherzigen Schwestern Linz,
Onkologisches Leitspital Oberösterreich

Prim. Univ.-Prof. Dr. Rainer Schöfl
Leiter der 4. Internen Abteilung
KH der Elisabethinen Linz

Priv.-Doz. OA Dr. Andreas Maieron
4. Interne Abteilung
KH der Elisabethinen Linz

29.1.

OA Dr. Peter Grafinger
Abteilung Interne II
AKH Linz

Prim. Dr. Thomas Keintzel
Leiter der Abteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten
Klinikum Wels-Grieskirchen

OA Dr. Walter Costamoling
Abteilung für Urologie
KH der Barmherzigen Schwestern Linz

Dr. med. Wolfgang Hockl
Präsident der OBGAM (Oberösterrechische Gesellschaft für Allgemein-
und Familienmedizin)

Frühjahrssemester 2014

In Österreich erkranken pro Jahr ca. 5.000 Menschen an Dickdarmkrebs. 
Damit ist dieser eine der häufigsten Krebsformen. Beim Dickdarmkrebs ist 
eine Vorsorgeuntersuchung  in der Lage, das Leiden nicht nur zu einem 
frühen und damit gut behandelbaren Zeitpunkt zu erkennen, sondern auch 
durch die prophylaktische Behandlung von gutartigen Vorstufen den Aus-
bruch der Krebserkrankung überhaupt  zu verhindern. Wie kann man wirk-
sam vorbeugen? Welche Symptome treten auf? 

„Zucker“ ist ein Volksleiden und stetig im Vormarsch. Die Anzahl der Diabe-
tiker in Österreich beläuft sich derzeit auf ca. 300.000 und wird auch in den 
kommenden Jahrzehnten stark wachsen. Wie unterscheiden sich Typ 1 und 
Typ 2? Was bedeutet „optimale Diabetikerbetreuung“ und welche Angebote 
gibt es? Welche Kontrollen sind nötig? Wie kann die OÖGKK bei der Lebens-
stiländerung unterstützend wirken? Was gibt es Neues in der Diabetes-
therapie? Aktuelle Informationen rund um die Zuckerkrankheit!

Gut Hören ist keine Frage des Alters! (Hörverlust bedeutet nicht nur immer 
nur eine soziale Isolation oder eine psychische Belastung im Alltag). Mit 
Hilfe von modernen Hörhilfen kann jedem von uns geholfen werden! Welche 
modernen Hörhilfen gibt es? Für wen eignen sie sich? Wann sind Implantate 
notwendig? Was passiert bei der Operation? Wir kommt es überhaupt zu 
einer Hörstörung, und kann man dieser vorbeugen?

Weltweit leben mehr als 500 Millionen Menschen mit Hepatitis B oder C. 
Das sind immerhin mehr als zehn Mal so viele Menschen wie jene, die von 
HIV/Aids betroffen sind. Bleiben sie unbehandelt, können diese Virusinfek-
tionen Leberzirrhose und Leberkrebs verursachen. Kann man der Erkrankung
vorbeugen? Welche Symptome weisen auf einen Leberschaden hin? Wie 
wirken moderne Medikamente und die neuesten Therapien?

Ein ausgeglichener Hormonhaushalt ist wichtig für den menschlichen Orga-
nismus. Hormone können sowohl einen positiven als auch negativen Einfluss
auf die Gesundheit und die Psyche des Menschen haben, nicht nur auf das 
sensible Thema Sexualität. Welche Rolle spielen die Hormone im Körper? 
Wie kommt man gut durch das Klimakterium? Wird die Sexualität durch eine 
Krebserkrankung beeinträchtigt? Neueste Erkenntnisse zu Sexualität, zu 
Hormonen und zu Krebsleiden!

Prim. Univ.-Prof. Dr. Martin Clodi
Diabetes- und Stoffwechsel-Ambulanz
KH der Barmherzigen Brüder Linz
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www.minimed.at

Volkskrankheit Diabetes
Die medizinische Herausforderung unseres Jahrhunderts
Neueste Erkenntnisse!

Menschen ab 50

Hepatitis
Die stille Epidemie, die 100.000e ÖsterreicherInnen betrifft!

5.3.

7.5.

21.5.

14.5.

11.6.

Demenzprävention durch Hörgeräte?
Neueste Ansätze in der Behandlung von Hörstörungen älterer
Menschen

Dr. med Elisabeth Mayr-Frank, BHC
Abteilung Gesundheitsförderung und Prävention
OÖGKK

Dr. med. Erwin Rebhandl
Arzt für Allgemeinmedizin, Haslach
Oberösterreichische Gesellschaft für Allgemeinmedizin

Verdauungsbeschwerden
Wann wird es ernst: Dickdarmkrebs

Tina Moser
Dipl. Logopädin
Klinikum Wels-Grieskirchen

Hormonhaushalt, Sexualität und Krankheiten im Alter bei Mann 
und Frau



Spitzenmedizin hautnah erleben! Die Medizinische Gesell-
schaft für Oberösterreich und führende Ärztinnen Ober-
österreichs laden alle gesundheitsbewussten Oberöster-
reicherinnen und Oberösterreicher ein und informieren die 
Bevölkerung in spannenden Vorlesungen über das Neu-
este aus Medizin und Wissenschaft.

Prim. Univ.-Doz. Dr. Petra Apfalter 
Leiterin der Abteilung für Hygiene, Mikrobiologie und
Tropenmedizin, KH der Elisabethinen Linz  und wissen-
schaftliche Leiterin des MINI MED Studium OÖ

„In unserer Multimedialwelt wird es immer schwieriger
an die richtigen Informationen zu kommen. MINI MED
informiert aus erster Hand und leicht verständlich,
was medizinisch Sache ist. Damit Sie es genau wissen.
Und gesund bleiben!”

LH Josef Pühringer 
Landeshauptmann des Landes Oberösterreich

„Das Wissen um die breiten Möglichkeiten der Ge-
sundheitsvorsorge ist der entscheidende Schlüssel,
um gesund zu bleiben. Prävention ist daher ein abso-
luter Arbeitsschwerpunkt in Oberösterreich. Ich danke
allen Ärztinnen und Ärzten, die sich in den Dienst 
dieses Projektes stellen - aber auch allen Interessierten,
die ihren Wissensstand erweitern.” 

LAbg. Dr. Julia Röper-Kelmayr 
SP-Gesundheitssprecherin OÖ in Vertretung Minister 
Alois Stöger 

„Die MINI MED Veranstaltungsreihe vermittelt
medizinisches Grundwissen mit dem Ziel, Gesund-
heit zu bewahren und Krankheit zu vermeiden. Diese
Information verbessert die Lebensqualität der ober-
österreichischen Bevölkerung.” 

Mag. Gerald Mandlbauer
Chefredakteur der Oberösterreichischen Nachrichten

„Volksgesundheit ist ein Thema, das jeden angeht, 
und damit auch ein Anliegen für die oberösterrei-
chische Landeshauptzeitung.”

Mit ausführlicher Diskussion! Nützen Sie die Chance, sich 
aus erster Hand zu informieren! Tun Sie jetzt etwas für sich
und Ihre Gesundheit! Medizinische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Die Vorlesungen sind gut verständlich! 
Das MINI MED Studium dankt allen ÄrztInnen, die sich ehren-
amtlich in den Dienst der Bevölkerung stellen.

Spitzenmedizin 
hautnah erleben!

Dr. Franz Gasselsberger, MBA
Generaldirektor Oberbank AG

„Seit drei Jahren läuft die Aktion "Aktie Gesundheit" 
in der Oberbank, bei der die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter Seminare, Fitnesschecks und Gesund-
heitsvorträge besuchen können. Daher passen die 
Vorträge und Aktivitäten von MINI MED auch sehr 
gut zur Oberbank.”

Bezahlte Anzeige


